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om ONSLa dassund DoömLeveque I,
lein V1 1L1US e1inNn geESE ZmMassıger aps Wa  z der sıch er P

verletzung schuldig emacht hat sondern dass er Geg  [  r
der Kırche durch elheNn Muth., Klugher und Weisheit JQ  r

Dienste geleistet hat S dass SCIMN Andenken mehr qls Hochachtung
JL‘. dass 6r bewunderung und die grössten L.ohbeserhebunge

verdient Paul

Die Sequenzen des roöomıschen essbuches dogmatisch
ascetisch rklärt

Nebst Abhandlung ber die Schmerzen Ma Mit. Bildern Von
Dr. N1‚olaus Gihr, Spiritual M erzbischöflichen Prı stersemiıinar St. Peter

rzhbischofs VON FreıbMıt. Approbation ınd Empfehlung des hochw. Herrn
Freiburg 111 Breisgau. Herdersche Verlagshandlung Ar 71IL. und 548 Seiten

TOSS o Preis Mk 6, geb 7Äre  O

Das Werk, welches der „T’heologischen Bıbliothek “ dıe vierte
Nummer der zweıten Serie bıldet, erschliesst die /ugänge

kostbaren Fundgrube homiletischen ascetischen Materıials Die fünf
Sequenzen des römiıschen Messhuches d1ese Meisterwerke de1ı relıg1ösen
Poesıie, sınd wohl schon mehrseitig erklärt worden. Aber das herrliche
Materıale. welches S16 dem Prediger und Kxegeten bieten, dü
niemals 112 solcher Fülle dargelegt worden el In 169
Buche "Lüchtie bewander ın der lo chen alter

Verfass I ganze Wald Sch ftstelle
er Striche ur An69 ndung

herbeli, wodurch Leser nıcht in die Lage gesetzt _W11
_ selbst ZU überzeugen. sondern auch angenehme Anregung un

weıteren Studien erhält.
Wenn der Verfasser 1111 Vorworte bescheıden sagt vorl':

Erklärung suche strengem Anschlusse an den Wortlaut des Tex
den reichen und tiefen dogmatıschen Gehalt, welcher 111 SsSeTren Deq

eingeschlossen un! verborgen ıst, 11 solcher Weise und Ausführl
entwickeln und klarzulegen. dass er sıch vornehmlich ur Med

un! Predigt - praktisch leicht. verwerthen lässt, mussen WIrihm,
nach Lesung des umfangreichen Buches, das Zeugnis ausstellen

Absicht vollständig erreicht hat. (Gewiss ist. auch sSe1nNne theolog ch
Abhandlung über die Schmerzen Marıä, welche der Sequenz 71S
Mater“ vorausgeschickt 1ST, willkommen. Fın Prediger kann mit leichter
Mühe eıiınen Cyelus von Hi Fasten- der Schmerzen-Predigten darau
schöpfen,

Jede Sequenz erfährt folgende Behandlung : Vorbemerkung
D ext der Sequenzen. W orterklärung. Sacherklärung, Dem „Stabat
Mater“ gehen überdiess noch „Einleitende Bemerkungen über dıe Seque ze
11 allgemeinen“ VOTAUS.
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Unser Urtheil geht dahin, a  A  Aass JUNSZE Theologen obıges Werk mıt
STOSSCH Nutzen studieren. alle geistliıchen Personen selhes als Betrachtungs-
buch gut verwenden werden. Prediger 2edoch un solche, dıe Anderen
geistliche Vorträge halten MUSSeCN haben hier ausgiebıge Fundgrube
für lange Zeit Schliesslich verzeıiıchnen eınen Japsus ealamı welcher
S1IC 1te 4924 eingeschlıchen hat 7 W ıe Barthol VO  am} Pısa bezeugt
hatte dıe Sequenz (Dies 1rae) talıen bereıts Jahrhundert
ihre Stelle deı Kequiemmesse Deutschland rankreıch u

dagegen findet S16 sıch TST DESCNH das Einde des Jahrhunderts*“
Amadeus

Vıe de Dom alachıe nguımbert,
de Ordre de Citeaux, archeveque eveque de Carpentras 3—1717.

Par le Dum Theophile Berengier ; Avignon, Aubanet
18588 87, 8

Dom Theophıle berengler SEiZz SeE1IN SCS er „(xeschichte
E E,pIscopats der Province Jahrhundert« weıter fort

AchtMonographien sınd bereıts erschienen, und eEINeEe derselben,
Das Leben Msg de Beisunce umfasst ZzW el grOSSC an 8

Die obige, die eben erschlienen ıst, 1ist WENISET umfangreich,aber S16 verdient. nıcht mınder SPrO Aufmerksamkeit. Der Sohn
(des (irafen Joseph-KEsprit d’ Inguimbert. Joseph Dominique,
geboren f Carpentras [808| Te 683 und trat als Jüngling
den Dominikaner en CIM Als ıtglie des Hauses VON Parıs

atte in SE1 Öpposition dıe Anhänger der Jansenısten -
viel W eriragen. In Rom und esonders Florenz VOIN

Ossherzog Cosme 111 gul aufgenommen. Thielt er letzterem
Lehrstuh! der |eologıe der Universität ZU Pısa übertragen.

hıeraunft wurde ıhm cdıe Erlaubniss Theil den Cistercienser-
en Z überttreten und ET der el BuoOon-Solazzo aufgenommen,

d1e Observanz galt welche der Abhe de Rance LIN Kloster
La Trappe A14 eingeführt hatte. Der araına. Annıbal

Albanı. der efte (lemens XT SCWalln ın für Abtei
asamarı, W4 dA1eselben Kegeln galten. Sowohl der Cardinal als
uch der Papst selhst schätzten ıh sehr nd Wussten ihn ZzZu

bewegen ach Rom Z kommen. WO R1° mehrere lıterarısche
en vollendete., welche ıhm die Hochachtungaller (zelehrten

rachten. Im re 1733 wurde ZUTMN Bischofseinesreburtsortes
C  annn 318 ZUum 5eptember 1757 hatte HOT den Bischofssitz VvVon
rpentras ohne während dieser Jahzen Zeıt auch

seinem ascetischen und hätigen Leben ZU andern.
(enNauUuE Verwaltung se111e1 ((uter un 5parsamkeıt ermöglichten ıhm ;

arpe l’as die Begründung 1INeT schönen Bibliothek
® Hospita - arme Kranke


